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I Oekonomie zuerst.
Z Alle Mehl? mögen Ihnen gleich W
Z sehen, aber dieses ist, weil Sie nie aus
Z der allgemeinen Klasse kamen.

I Es giebt eines, das weder aus-
sieht, suhlt, backt oder schmeekt wie
die gewöhnliche Sorte. DZ

Es ist das M h« der ivckonomie
ZI ?es langt weiter und speiset mehr.

I ÄMMck» II
Da« theuerste Mehl in Amerika, und werth ß

? alle«, wa« e« kostet.
ZZ --

M Shane Bro». St Wilson Go. M
W Scranton Office» IIZ-IT Union Bank Gebäude.
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Ist e« haben e».

Nesea Dampf Heim Einmachrr
je «2.5«

Jede Frau, die In der Konfervatlon der Speisen mithelft, thut ihren
Antheil. Thun Sie Ihren?

E« ist äußerst bequem, eine Gefäß von Gemüse «der Frucht Im Kel-
ler zu haben, und e» ist auch keine schwierige Sache. Die alten schweren
Tage sind vorüber. Gewisse Regeln und Methoden, genau befolgt, ma-
chen da» Einmachen möglich und leicht Früchte und Gemüse erhallen
sich und verlieren nicht den Geschmack, wenn mit Dampf gekocht.

Stri« Krüge Kraut Schneider
Frucht Presse« Sla» Schneider

Weeks Eisenwaaren Eompanie,
lIS R. Washington Avenue.

SZV Lsckawanna Avenue.

Eine Eigenschaft des Dienstes dieser Bank

Stadt und County.

Pastor John E. Matte» segnete
am vorletzten Mittwoch Fräulein Mae
Becker von hier und William Hausch
von Wilke» Barre zu einem glücklichen

Fräulein Esther M. Ehrdardt
von Harrison Avenue und Harry A,

Pclletl von Pine Straße wurden durch
Pastor George Eckman gestern Nach,
mittag al» Ehepaar eingesegnet.

Dr. C. I. Hexamer, Präsident
de» Deutschamerikanischen National
bunde», welcher seit geiaumerZeit leid-
end ist und sich verschiedener Operativ
neu unterwarf, die jedoch die erhoffte
Besserung nicht hat al» Prä
sident resignirt und wird nächsten Mo-
nat zurücktreten, da ihm seine Aerzte
absolute Ruhe anempfohlen haben.

Da die Milchhändler und Liefer-
anten der Milch>wegen dem zu bezahlen-
den Preis keine Einigung treffen konn
ten, so'haben letztere am Sonntag um

Mitternacht die Zufuhr eingestellt und
e» wird elne'Mllchnolh geben, wenn die
Einigung nicht erfolgt. Für etliche
Tage haitentdie Händler noch Milch an

Hand. Dienstag machten die Händler
den Lieferanten ein Angebot von sechs
Cent« die Quart für Milch, mit dem
Versprechen, den Preis an Konsumen-
ten nicht zu erhöhen. Wenn ihr Ange.
bot nicht angenommen wird, so werden

feranten bezahlen müssen und einfach
eine Erhöhung sür die Konsumenten
eintreten lassen. Es ist möglich, daß
die Sache heute erledigt wird, da die
Lieferanten und Händler eine Konferenz
haben werden.

LKO2.
Sie werden besser bekannt
sofort mit unseren seschen

Neuen Anzügen.
Tie stehen bestens aus unter
Feuer, und ersparen Ihnen
zugleich 'ne hübsche Summe

Männer Anzüge, Hl 2 bis tzZV.
Knaben Anzüge, tzZ bis HIV.

Regal Schuhe, Manhattan Hemde.
Kramer BroS.»

825 Lackawann« Avenue.

Keiper <d Volkroth.
Vlamblng, Dawpf und Heiß-
waffer Heizer. Blech» und

Eisenblech-Arbeiter.

?to. SN» Epruee Straße.

Rheumatismus
Ein paar kräftige Einreibungen mit

Dr. Richter'S

»erden alle Schmerzen und Steifheit
der Glieder benehmen. Leide« nicht un-
nöthig. 3Sc und 6Sc in Apotheken und
von

?. »losrn» » vo..
(Au» Rudolstadt, Thüringen,)

1t 80 V»sl»lii«toll Str., lie« ?ork.

ausgebildet zu werden.

Die diesjährige Eabaret Saison
de« Scronton Liederkranz wird nächsten
Samstag Abend im Casino sormell er.

össnet werden. Die Räumlichkeiten des

Vereins sind während des Sommer«

frisch und sauber au».

Lackawanna Zweig
Obgleich die Versammlnng de« Lack-

gewöhnlich, so erwie« sie sich doch al«
eine interessante. Mehrere neue Mit-
glieder wurden aufgenommen. Man
beschloß In Sachen der Brouereiarbeiier
Union, vorläufig nichi« weiter zu thun.
Piäsident Krämer ersuchte da» Komiiee
über die Nedengesetze, in der nächsten
Sitzung zu berichten. Herr Härder de

richtete sür da» Heim Komitee, daß e»
die Absicht habe, einen Eiskeller in
Waldorf Park erbauen zu lassen, indem

die gegenwärtige Sisbude am Verfall
sei; ferner noch, daß Herr Peter Stipp

ve>schieden«« von Luna Park dem Zweig
schenkte, da« im Zweigpark Verwend-
ung finden würde. Der Präsident er.

suchte die Anwesenden, zu Ehren von

zwei während de« Monat« verstorbenen
Mitglieder sich von den Sitzen zu erhe-
ben. Herr Langerseld la« mit Au«>
druck und Gefühl den ?Erlkönig" vor.
Präsident Krämer hielt eine kurze An-
sprache, in welcher er sein Erstaunen
über gewisse Ungerechtigkeiten »»«drück-

te, auch erklärte er die Zustände in
Rußland für Hoffnung«!»«, dann ver>

fchiedene« Interessante« zum Schlüsse
erläuternd. Herr Han« Gyr Verla»
ein selbstversaßte« Gedicht, da« solchen

Hinau» in» Feld und Wald und Hai«
von HanS Gyr

Hinan» in» Feld und Wald und Hain,
Wo köstlich ist die Luft und rein.

grünen Wald,

Hinau» in» Feld und Wald und Hai»,
Lausch zu dem Chor der Vögelein,
Ihr Liedlein steigt zum Himmel aus,

Refrain.
Hinau» in« Feld und Wald und Hain,
Mit Freunden läßt'« sich da gut fein,

Refrain.
Hinau« in« Feld und Wald und Hain,
Wer möchte da Köpshänger fein.
Wirf ab die morsche Stubenlust
Und atme ein der Blümlein Dust.

Refrain: Hinau», hinan« in den
grünen Wald,

PittSton.

Anthony von West PiltSlon sind letzten
Donnerstag Mittag durch Pastor R.

Bon Petersburg.
Dr. Arthur H, Bernstein, ein

allgemein bekannter Arzt, ist früh am
Samstag Morgen in seiner Wohnung

Jahre. Der Verstorbene stand im b5.

ble'», Pike Eounty, statt.

Da» Thal abwärt»
Taylor.-Da» neue Automobil Feu-

ertruck der hiesigen Schlauch Eompanie
No. l, ist letzte Woche empfangen wor-
den und bildet nunmehr de» Siolz der

Feuermannschasten und Bürgerschaft.
?Die Taylor.Schlauch Eompanie No.

Mitglieder, Miisord Weibel, Arthur

Pflicht gezogen worden sind, einen Ab-
schied, der sich zu einem seuchtsröhlichen
gestaltete.

Der Ilijährige John Vermi»kie

Straßenbahnwagen gestoßen und ihm
von diesem da« Genick gebrochen, sodaß
er gleich daraus starb.

Sein Rachbar hatte Rhrumatikmu».
Herr Wilhelm Stahike von Eaqenville,
Ont., schielt» : ?Mein Nachbar hatte
einen Ansall Rheuinaiiemu«. Aus
meine» R.U hin gediauchie er Forni's
Alpenkräuler, Nachdem er die« Mit-
tel etliche Male genommen haile, war

Peier Aahineu ck So»? Eo.. lg?2s

So. Hoyne Äoe>, Eiiicago, Jll.

Statement of the Ownership,
Management. Circulation, Etc.,

required by the Act of
Congress of August 24, 1912,

of THE SCR ANTON VVOCHKNBLATT,
published weekly at Scranton, Pa., for
October 1,1917.

> of Pennsylvania, )
County of Lackawanna,*/

Before rae, a Notary Public inand for
the State and county aforesaid, person-
ally appeared Fred. A. Wagner, who,
having been dulv sworn according to
law, deposes and says that he is the
owner of the Scranton NVochenblatt, and
that the following is, to the best of his
knowledge and belief, a true statement

of the ownership, management (and ifa
daily paper, the circulation) etc., of the
aforesaid publication for the date shown
in the above caption, required by the
Act of August 24, 1912, embodied insec-
tion 443, Postal Laws and Regulations,
printed on the reverse of this form, to

wit:
1. That the names and addresses of

the publisher, editor, managing editor,
and business managers are :

Name of? Postoffiee Address.
Editor, ?Fred. A. Wagner, Scranton, Pa.
Managing Editor
City Editor
Adv. and Business Manager
Publisher ?Fred. A. Wagner, Scranton,

Pa.
2. That the owners are : (Give names

and addresses of individual owners, or,
if a corporation, give its name and the
names and addresses of stockholders
owning or holding 1 per cent or more of
the total amount of stock.)

Fred. A. Wagner, Scranton, Pa.
3. That the known bondholders, mort-

gagees and other security holders own-
ing or holding 1 per cent or more of to-
tal amount of bonds, mortgages, or other
securities are: (If there are none, BO
state.) None.

4. That the two paragraphs next
above, giving the names of the owners,
stockholders, and security holders, if
any, contain not onlv the list of stock-
holders and security holders as they ap-
pear upon the books of the company but
also, incases where the stockholder or
security holder appears upon the books
of the company as trustee or in any
other fiduciary relation, the name of
the person or corporation for whom such
trustee is acting, is given ; also that the
said two paragraphs contain statements
embracing affiant's full knowledge and
belief as to the circumstances and con-
ditions under which stockholders and
security holders who do not appear upon
the books of the company as trustees,
hold stock and securities in a capacity
other than that of a bona fide owner;
and this affiant has no reason to believe
that any other person, association, or
corporation has any interest direct or
indirect inthe said stock, bonds or other
securities other than as so stated by him.

5. That the average number of copies
of each issue of this publication sola or
distributed, through the mails or other-
wise, to paid subscribers during the six
months preceding the date above shown
is (This information is required
from daily newspapers only.)

FRED. A. WAGNER, Publisher.
Sworn to and subscribed before me

this 25th day of September 1917.
O. B. PARTRIDGE, Notary Public

My commission expires Feb'y 19, 1921.

Berechtigte Eile.

Ein Geistlicher, der die Herzens-
gute selbst war, kam eines Tages
auf der Landstraße an cinen riesi-gen Heuhaufen, der offenbar auf ei-
nem daneben stehenden Wagen ge-

? wohl infolge Anstoßens
abgestürzt war. Ein tleiner Junge
war emsig dabei, das Heu mit einer
Heugabel auf den Wagen zurückzu-bringen. Dem Geistlichen tat der

Kleine leid, und so sagte er.
?Komm mit in mein Haus, es istnur wenige Schritte von hier, und

ruh- dich eine Weile aus!"
Der Junge ging mit, aber nach

kurzer Zeit bezeugte er Unruh«, stand
auf und wollte gehen. Der Pastor
wollte ihn zurückhalten; aber derJunge entschuldigte sich:

?Ich muß gehen, Herr Pastor.
Bater wird sehr böse auf mich sein".

»O, das ist schon recht, mein Jun-
ge. Du brauchst dich nicht so abzu-
arbeiten. Wo ist denn dein BaterZ"

»Ja sehen Sie, Herrr Pastor", er-
widerte das Kind, ?er ist unter dem
Heu".

Letzteßitte. Richter: ?An-
geklagter Baier, Sie haben gehört,
daß Sie zu einem Jahr und drei
Monaten Zuchthaus verurteilt sind.
Haben Sie noch etwas zu sagen?"

?Ich möchte den Hohen Gerichts-
hof bitten, mir noch eine Unterre-
dung mit meinem Geschästssührer
zu gestatten, damit ich ihm die nö-
tigen Direktiven geben kann sür ei-
nen Ausverkauf wegen Umzuges."

In der Ahnengalerie.
?So viele Ahnen haben Sie schon,
Herr Kommerzienrat?"

?Nu', was meinen Sie? Ein hal-
bes Dutzend ist noch in Arbeit l"

AlpenkVßütev
Er reinigt da« Blut. Er »eflrder« die «erdam,»«.

Er regullrt den Magen. Er wirkt auf dle Leber.
Er wirkt auf die Nieren. Er beruhigt da« Nervensystem.

Er nährt, stärkt und belebt.

"

PLIL«. ü, SONS CO. t
Lc».

Bon der Tüdseite.
Bei den Eheleute» Fiebert Ichneider

vo» Eedar Avenue hat sich ein Stamm-
halter eingestellt.

Die Eheleute I. Baumgarten von
Maple Straße feierten Samstag Rächt
den 25. Jahrestag ihrer Bermählung
die silberne Hochzeit.

Die 7IX) Blo'ck oo» Brook Straße lst
jetzt von Zechenverschledunge» helmge
sucht worden, wobei die Max Zoll»
Aiohnung Schaden erlitt

Pearl, die t? Monate alte Tochter
der Eheleute Fred Schalk von Pro«pect
Avenue, ist Dienstag im Piit«to» Ave
nue Frieddos beerdigt worden.

Eharle« Diltfeld von Eedar Avenue,
K<> Jahre alt, Ist am Dienstag Morgen

nach kurzer Krankheit gestorben. Er
wird von der Miiwe, drei Söhnen und
vier Töchtern überlebt.

Fräulein Martha Bockelkamp von

Elm Slraße und William E. Leivi«
von Aoungstown, O, wurden Mitt-
woch letzter Woche durch Pastor Paul
Zeller al« ein Ehepaar verbunden.

Die bjährige Tvchler de« John Gal-
lagher von Süd Webster Avenue, ging
Sonnlag mit dem Bruder und Schwe-
ster, in den Keller und alle drei stürzten
dann in «In entstandene« ld Fuß tiefe«
Zechenloch. Die Schreckensrufe der
Kinder alarmirten den Bater, der dann

mehrerejjNachbarn rief und mit derem

Beistand sie au» ihrer gefahrvollen
rettete. Die Kleinen enikan>en mit un-
gefährlichen Verletzungen, waren aber

Al« er feinem Bruder William beiste

mittag beim Oxford Brecher brutal
»erklopfte, erhielt der 24 Jahre alte
Harry Melley von Stone Avenue von
Paequale einen Messerstich unier der
linken Armhöhlung, der in die Lunge

send. Melley wurde zuerst im West-
seite Hospital behandelt und dann heim-

let wurde und gehalten werden wird,
bis man weiß, wie Melley'» Verwund-
ung oerlaufen wird.

Ttadtrath.
Ein Komitee der HandelSbehörde er-

schien am Freitag vor dem Stadtrath
und machte daraus aufmerksam, daß e«
an Straßenschildern mangele, speziell
im zentralen Sladttheil. Hieruf machie
Linen den Borschlag, daß Direktor Ro-
bertson einen diesbezüglichen. Kosten-
Überschlag unterbreite.

Vertreter der Automobil Vereinigung
ersuchten um Beschleunigung der Repa-
paratur von West Market Slraße, wa«
ihnen dann versprochen wurde.

Eine Delegativn'der Angestellten de«
Departement« der öffentlichen Werke
war erschienen und bat um eine Lohner-
höhung.

Wirth brachte eine Ordinanz ein für

Straßen in Nord Scranton, währ-
end Saoille mit einer Nothfall Ordi-
nanz tb,otX>, sür Ankauf von Schlauch
erlauben will.

Stadigeometer Schunk > berichtete,
daß Luzerne Straße mit Ansang der
Woche reparirt werden würde und die
Lackawanna Eompanie den größten

Theil der Kosten tragen will.

WilkcS-Barr« Notizen.

ermordete, Ist Sam-
stag deSMorde« Im eisten Grade schul-
dig befunden worden.

Der injährlge Walter Giddiih
von Empire Straße ist letzten Donner-
stag erstickt worden, al« er unter einer
großen'einstürzenden Sandmasse begra-

den auch begraben, konnten aber geret-
tet werden.

Hvde Park Notizen.
Michael I Higgin» von Dart-

moulh Slraße wurde Samstag Abend
in dem Hampton Werk der Lackawann»
Eompanie so schauderhaft verbrüht, daß
er Montag Morgen im Mose« Taylor
Hospital starb.

Fräulein Emma Weber von Tay-
lor und Joseph A. Harvey von Süd
Main Avenue find letzten Donnerstag
Morgen in der St. Johannis Kirche
durch Pfarrer F. A. Friller zum Bund
sür« Leben eingesegnet worden.

Friiulein Margaret A. Gothier
von Süd Rebecca Avenue und Charle»
Rägeli von Birch Straße sind vorletz-
ten Mittwoch In der St. Johannis
Kirche durch Pfarrer F. Fricker zum
Bund für» Leben eingesegnet worden.

Stadtrath Thomas Saoille ver»
lor am Sonntag die Kontrolle seine»
Automobil» und dasselbe rannte dann
durch den Sisenzaun und gegen die
Thoma« Allen Wohnung an Lafayette
Straße und Hyde Park Avenue. Herr
Saville entkam unverletzt, aber die
Maschine wurde leicht beschädigt.

Nord Geranton.
Die schon im Juni ersolgte Ver-

mählung de« Herrman Kranz von Jo-
ne» Straße mit Fräulein Anna Poin»
sard von Electric Siraße ist eben ange-
kündigt worden.

Der allbekannte
William A. Lush, ist Samstag Vormit-
tag in seiner Wohnung an Depot
Straße im Alter von 47 Jahren an den

Folgen eine» Schlaganfalles gestorben.

John Ditchku» von Shawnee
Avenue, dem zwei Wochen zuvor auf
der Depot Straße Kreuzung der D. <k
H. Eisenbahn beide Beine abgeschnitten
wurden, strengte Freitag gegen die ge-
nannte Korporation eine Klage sür
t2li,v(Xl Entschädigung an.

Aus dem oberen Thale.
(Archbald Sorrespondenz.)

Frank Kleinbauer von Archbald
und Fräulein Bealrice Edward» von
Zessup sind vorletzte Millwoch Nacht
durch Pfarrer T. I. Comerford zum
Bund für» Leben eingesegnet worden.

Frau Michael Hefsron von Oly-
phant, 39 Jahre alt, wollte sich Freitag

merkt und sie prompt wieder herausge-
zogen. Warum sie den Selbstmord
begehen wollte, ist nicht bekannt.

Kampagne für Liberty Bond«.
Die Kampagne für die zweite Liberty

Bond« Anleihe, in Höhe von tzZ.IXX»,-
txxi.ocx) ist eröffnet, und um die große
Maschinerie, diese gewaltige Summe In
einem Monat aufzubringen, iu Thätig,
keit zu setzen, sind schon vorher umfas-
sende Vorbereitungen getroffen worden,

vie Beamten im Schatzamt erwarten,
daß die Anleihe ganz bedeutend über-
zeichnet werden wird und daß die Zeich-
nungen die Höhe von b Billionen errei-
chen werden. SchatzamtSsekrelär Mc-
Adoo hat die Kampagne mit einer Rede

26. Oktober, einen Tag vor Schließung
der Bücher, das ganze Land bereisen.
< > Ueber 2S,(XXI Banken werden an dem
Berkaus der BondS mithelfen, unter
der Führung der l i Bunde» Reserve«
banken. Die ganze Presse de» Lande»,
tägliche Zeitungen, Wochen- und Mo-
natsschriften, Fachzeilungen, fremd-
sprachige Zeitungen und landwirtschast-
liche Blätter, die auch so kräftig für die
erste Anleihe arbeiteten, werden an der
Kampagne theilnehmen, ferner die Han-
delokammern, verschiedene Verbände
von Geschäftsleuten, patriotische Gesell-
schaften, Schulen, Kirchen, Ardeerit-
oerbände, »Boy Seouls," Veteranen-
Verbände u. s. w.


